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Vom Schulschätzchen
Von Emil Niiesch, St. Gallen.

Den
Johannes Elber heissen meine Schüler ge¬

legentlich den „Brummbär", und das darum,
weil er sich nicht selten auf dem Spielplatze

Grobheiten und Gewalttätigkeiten zu Schulden kommen

lässt. Er ist ein starker, grosser Bursche und
gleicht eher einem jungen Erdarbeiter, als einem
Primarschüler. Er schneidet meistens eine unzufriedene

Miene, bemeistert die andern mit derben Worten
und lässt bisweilen einen Unbotmässigen seine

kräftige Hand fühlen.

Elber muss
auf Grund berechtigter

Klagen hie
und da zur

Ordnung gewiesen
werden. — Und
dieser,Brummbär'
ist seit einigen
Wochen ein ganz
anderer Mensch
geworden! Sowie
ich das bemerkte,
dachte ich: Da ist
im Innern dieses
Schülers etwas

Wichtiges
vorgegangen, das nicht
auf Konto des

Unterrichtes oder
der Vernunftentwicklung

zu setzen ist. Plötzlich verändertes Wesen

ist selten auf verstandesmässige Einsicht, sondern
vielmehr auf starke Eindrücke au|.das Gefühls- und
Triebleben zurückzuführen.

Ein kleiner Knirps verriet es mir kichernd, Elber
habe ein „Schätzchen". Umstehende bestätigten die

Meldung. Jetzt ging mir ein Licht auf! Das geheime
Glück der Liebe wars, was unsern „Brummbär"
verwandelte, ihn anständig, weich, zufrieden und freundlich

machte. Schon die Tatsache des dauernd
veränderten Gebahrens beweist die tiefe Einwirkung
der Liebschaft auf das Gemüt des Knaben.

Korschach als Garnisonsstadt: Die 137er konzertieren nachts bei der Krone.
Phot. Jos. Bold.

Selbverständlich weit davon entfernt, solche
Jugendliebschaften auch nur durch leise Andeutungen

erwecken oder fördern zu wollen, erschiene
es mir als erzieherischer Missgriff, eigenen Neigungen
entfachte Liebschaften kurzerhand durch verächtlichen

Spott oder Moraldekrete zerstören zu wollen.
Wir sind immer noch viel zu kurzsichtig, um die

verwickelten, zarten Fäden zu erkennen, die in
geheimnisvoll verschlungenem Netze das junge Seelen¬

leben bewegen
und im Zauberbann

innersten
Glückes oder Leides

halten. Und
wer mit roher
Hand tölpelhaft in
das seelische

Entwicklungsleben
eines Menschen
eingreift, kann un-

bewusst leicht
nachhaltiges Unheil

stiften.
Wer hinter

solchen Liebschaften
gleich unsittliche
Begierden wittern
zu müssen glaubt,
irrt sich gewiss in
den weitaus meisten

Fällen. Meine Nachforschungen ergaben, class

Elber eine böse Stiefmutter hat, die ihm das
Leben verbittert. Das angeborene, tief - innere
Zärtlichkeitsbedürfnis, lieben zu können und geliebt
zu werden, kommt zu Hause nicht auf seine Rechnung

und führte den Knaben zum Mädchen. Hier
suchte und fand er den Ersatz für die entbehrte
Mutterliebe. Nun ist er befriedigt, und darum hat
sein ganzes Benehmen freundlichere Formen

angenommen. Anhaltende, tiefgreifende Hemmungen
der Gemütsbedürfnisse sind für die gesunde
Entwicklung des Gefühlslebens von schädlicher Wirkung.
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Vom 8cliul8c!iàctieli
Von ümi> klüssoli, 8t. L-ülen.

"^ìen ^okannes kilber keissen meine Lcküler Ze-
D Isgentlick Ken „Lrummbär", unk kas karum,

V weil er sick nickt 8elten auî kem Zpielplat^e
Orobkeiten unk (Gewalttätigkeiten ^u Lckulken kom-
men lässt. Kir Í8t ein starker, grosser kurscke unk
glsickt eker einem jungen kirkarbeiter, als einem
krimarscküler. kir sckneiket mei8ten8 eine un^ukrie-
ksne IVliene, bemeistert kle ankern mit kerben Worten
unk lässt bisweilen einen klnbotmässigen 8eine

kräktige kank kük-
len. kilber rnu88
ant Orunk bereck-
tigter Klagen kie
unk ka ^ur Ork-
nung gewiesen

werken. — (Ink
kieser,Krummbär'
Î8t 8sit einigen
Wocken ein gan^
ankerer IVIensek

geworken! Zowie
ick kas bemerkte,
kackte ick: Da ist
im Innern Kieses

Lckülers etwas

Wicktlges vorge-
gangen, Ka8 nickt
auk Konto Ke8

(Intsrricktes oker
ker Vernunîtent-
wicklung ?u setzen ist, kiot^iick verankertes Wesen

ist selten auk verstankesmässige kiinsickt, sonkern
vieimekr auk starke kiinkrücke at^üas (Zekllkls- unk
'kriebiebsn xurück^ukükren.

Kiin kleiner Knirps verriet es mir kickernk, Kilber

kabe ein „Lckät^ckerk. (Imstekenke bestätigten kie

Klelkung. ^etxt ging mir ein kickt auk! Das geKeime
Olück ker klebe wars, was unsern „krummbär" ver-
wankelte, lkn anstänkig, weick, z:ukrieken unk kreunk-
lick mackte. Lckon kie Hatsacke kes kauernk ver-
ankerten Oebakrens beweist kie tieke kinwirkung
ker kiebsckakt auk kas demüt kes Knaben.

Korsobaeb als OArn!80N88tâ6t: Oie 137er konvertieren naobts bei 6er Krone.
?dot. ^08. Lolcl.

Zelbverstänklick weit kavon entkernt, solcke
^ugenkliebsckakten auck nur kurck leise Knkeu-
tungen erwecken oker körkern 2m wollen, erscklene
es mir als er^iekeriscker IVIissgrikk, eigenen Kelgungen
entkackte kiebsckakten kur^srkank kurck verackt-
licken Lpott oker lVIoralkekrete Zerstören 2:u wollen.
Wir sink immer nock viel ?u kur^sicktig, um kie
verwickelten, warten käken ?u erkennen, kie in ge-
keimnisvoll verscklungenem Klette kas Dringe Leelen-

leben bewegen
unk im Zauber-
bann innersten
dlückes oker kei-
kes kalten. (Ink
wer mit roker
lkank tölpelkakt in
kas seeliscke knt-
wicklungslebsn

eines Klenscken
eingreikt, kann un-

bewusst leickt
nackkaltiges kln-
keil stikten.

Wer kinter sol-
cken kiebsckakten

gleick unsittlicke
kegierken wittern
?u müssen glaubt,
irrt sick gewiss in
ken weitaus meis-

ten källen. Kleine Kackkorsckungen ergaben, kass
Kilber eine böse Ltlekmutter kat, kie ikm kas
keben verbittert. Das angeborene, tiek - innere
Kärtlickkeitsbekürknis, lieben ^u können unk gellebt
^u werken, kommt ?:u Klause nickt auk seine Keck-

nung unk kükrte ken Knaben ?um Kläkcken. Ikier
suckts unk kank er ken kirsat? kür kie entbekrte
Klutterliebe. klun ist er bekriekigt, unk karum kat
sein ganzes kenekmen kreunklickere kormen an-

genommen. Knkaltenke, tiekgreikenke klemmungen
ker Oemütsbekürknisse sink kür kie gesunke kint-

wicklung kes Oeküklslebens von sckäklicker Wirkung.
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Die Liebschaft mit einem wackeren,
guten Mädchen vermag auf die
seelische Entfaltung und den Charakter
eines Burschen einen befreienden,

wohltätigen Einfluss auszuüben. Sorge
man"dafür*OTdass sich das Liebesspiel
in Gegenwart Anderer abwickelt, so

wird kaum etwas Schlimmes daraus

resultieren.
Wer aber aus irgend einem Grunde

glaubt, eine solche Jugendliebschaft
auflösen zu sollen, der frage sich ernstlich,

wie er dies anstelle und sehe zu,
dass er nicht der Genarrte und sein

Kind das innerlich Geschädigte werde.

Durch kategorische Verbote wird der

Auflösungszweck nicht immer
erreicht. Gewöhnlich macht man die Kinder damit

nur misstrauischer, verschlossener, vorsichtiger,
fördert ahnungslos die Verstellungskunst und Lügen-

Rorschach: Schwimmkurs für Knaben. Phot. Jos. Bold.

Angenommen, das Ziel der Auflösung eines

solchen Liebesverhältnisses sei augenscheinlich
erreicht worden, so steht immer noch die psycho-

pfiotographie
Josef Bold

Rorschach - Goldach
Sonnenlialde, St. Gallerstraße

Grösstes photograph. Atelier
der Ostschweiz. Anfertigung
sämtl. Photoarbeit : Portraits,
Gruppen,Vergrößerungen jed.
Art. - Familien-und Vereins-
tableaux. Technische Aufnahmen.

Theater-Aufführungen,
einzelne kostiimiertePersonen
und Gruppen. Häuser,

Landschaften und Maschinen.
Täglich geöffnet. - Sonntags
von 8 Uhr morgens bis 5 Uhr
abends. Prompte, sorgfältige,.

billige Ausführung.

1 Hermann Franke
m

I Nachfolger von A. Winterberger
sa

I Rorschach
m
»

\ Bauspenglerei u. Installationen
1 Grosses Lager in Ofenrohrartikeln

I Dachpappen en détail
S Vertrieb des patent. Wärmemultiplikators
| (Grosse Kohlenersparnis)
3 Prompte Bedienung. Coulante Preise.

»rassiaassisB

haftigkeit und verdrängt das unschuldige Liebesspiel
der Schützlinge von der öffentlich kontrollierbaren
Bühne in die Schlupfwinkel hinter den Coulissen,

wo schon eher Gefahr droht.

logisch und erzieherisch wichtige Frage offen, ob

durch überzeugende Darlegungen die Gefühle und

Herzensneigungen geändert werden konnten, oder

ob es sich nur um blinden Gehorsam elterlicher
Autorität gegenüber, also um eine

Zwangserscheinung handle. Mit der

Erkaltung der Gefühle ist selbstverständlich

der Fall erledigt. Wo aber

die Auflösung nur eine Zwangserscheinung

bedeutet, wo die innere

Bindung an Eltern und Mädchen

eine starke ist und bleibt, da können

seelische Konflikte zu gefährlichen
Introversionen und Neurosen führen.—
Schon manche Eltern haben in bester

Absicht mangels der nötigen Einsicht

kraft ihrer (im psychologisch
verstandenen Sinne) elterlichen Gewalt

Kinder in schwere innere Konflikte

verwickelt und ahnungslos dauernd

Rorschach: Schwimmkurs für Mädchen. Phot. Jos. Bold. seelisch geschädigt!
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Oie kiebsckait mit einem wackeren,
guten Vläbcken vermag auk bie see-

liscke kntîaltung unb ben Lkarakter
eines lZurscksn einen betreienbsn,
wokltätigsn kinkluss auszuüben. Sorge
man'baîûr," bass sick bas kiebesspiel
in Oegenwart àbersr abwickelt, so

wirb kaum etwas Scklimmes baraus

resultieren.
Mer aber aus irgenb einem Orunbe

glaubt, eine solcke ^ugenbliebsckait
auîlôsen ?u sollen, cler trage sick ernst-

lick, wie er biss anstelle unb seke ^u,
class er nickt ber Oenarrte unb sein

Kinb clas innerlick Oesckäbigte werbe.

Ourck kategoriscke Verbote wirb ber

^.utlösungs^weck nickt immer er-

reickt. Oewöknlick mackt man bie Kinber bamit

nur misstrauiscker, vsrscklossener, vorsicktiger,
törbert aknungslos bie Verstsllungskunst unb kügsn-

î^orsLkâcìi: Lckvimmkurs iür Knaben. ?üot. ^08. LoI6.

Angenommen, bas ?kel ber Auslösung eines

solcken kiebesverkältnisses sei augensckeinlick er-

reickt worben, so stekt immer nock bie ps^cko-

Vkàssrapkîe
j«8ef kvîâ

Korsckack - Oolback
8ormeuüaI6e, 8t. OallerstratZe

Oro88tes pkotoZrapd. Atelier
6er OstscÜMei?. àkertÎAunA
sämtl. pkotoardeit: Portraits,
(Gruppen,VerKrolZerunZenjeâ.
^.rt. - pamilieri-un6 Vereins-
tableaux. I'eckniseüe àtnab-
men. '!'keater-^.ukkübrur>Ken,
einzelne lîiostûmiertepersonen
uuâ Qruppen. tiäuser, I.an6-

seüakten un6 IVIasekinen.
I'ässlieb Zeöiknet. - 8onntaZ8
von 8 blbr morgens bi8 S pitir
abenâs. prompte, sorZkältiZe,

billige ^uskübi unA.

tisrmarm Pranke
Z f?orsct>sob
»
«

Z kZauZpsnglsrsî u. înetaliationsn
Z Srossss ksgsr !r> Otsrirokrârtiksin

z Oe>c:kpspp6r> sr> clstml

î Vortrisb ciss pstsrit. ^/VArmsmultiplikstors
« (Srosss Uo>ilsnsrspsm!s)

prompts Lsclisnung. Louiants l-'rsiss.

kaitigkeit unb verbrannt bas unsckulbige kiebesspiel
ber 3cküt?knge von ber ötkentlick kontrollierbaren
IZükne in bie Sckluptwinkel kinter bsn Loulissen,

wo sckon eker Oeîakr brokt.

logisck unb sràkerisck wicktige krage otten, ob

burck über^eugenbe Oarlegungen bie Oetükle unb

Oer^ensneigungen geänbert werben konnten, ober

ob es sick nur um blinben Oekorsam eltsrlicker

àtoritât gegenüber, also um eine

^wangsersckeinung kanble. iVlit ber

krkaltung ber Ostükle ist selbstver-

stänblick ber Kali erlsbigt. Mo aber

bie àtlâsung nur eine ^wangser-
sckeinung bebeutet, wo bie innere

IZinbung an kltern unb lVIäbcken

eine starke ist unb bleibt, ba können

seeliscke Kontlikte ^u gekäkrlicken In-

troversionen unb Neurosen tükren. -
Sckon mancke kltern kaben in bester

/tbsickt mangels ber nötigen Kinsiclrt

kratt ikrer (im ps/ckologisck ver-

stanbsnen Sinne) elterlicken Oewalt

Kinber in sckwere innere Kontlikte

verwickelt unb aknungslos bauernb

î^0r8LpìûL^: LLìiìvvimmkur3 iür Nüäeden. plmt. ^08. Lo16. seelisck gesckäbigt!
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